
Pressemitteilung

„Wie fair kauft unsere Stadt?“ Diese Frage werden Schülerinnen und Schüler der 
Friedrich-List-Schule Mannheim am 13. Juli mit Bürgermeisterin Dr. Ulrike Freundlieb 
diskutieren. Das Gespräch ist Teil der Aktionstage „FAIR macht Schule!“, die der 
Dachverband Entwicklungspolitik Baden-Württemberg (DEAB) für Schulen anbietet. Es 
findet um 11:30 Uhr im Rathaus E 5, 2. OG, Sitzungszimmer 236 statt. 

Mannheim. Globale Zusammenhänge unseres Konsumverhaltens erkennen, Ideen zu 
Handlungsmöglichkeiten für weltweite Fairness entwickeln, aktiv werden für Fairen 
Handel und gegen Kinderarbeit: Immer mehr Schulen engagieren sich im Globalen 
Lernen, um ihren Schülerinnen und Schülern Kompetenzen für eine zukunftsfähige 
Weltgesellschaft zu vermitteln. So auch die Friedrich-List-Schule Mannheim: Am 12. und 
13. Juli beschäftigen sich die Schüler*innen der 12. Klasse bei den Aktionstagen „FAIR 
macht Schule!“ intensiv mit Themen rund um nachhaltigen Konsum und Fairen Handel.

Im Rahmen der Aktionstage werden sie auch vor Ort aktiv und befassen sich unter 
anderem mit der Beschaffungspraxis ihrer Stadt. Denn gerade Kommunen können 
hinsichtlich eines nachhaltigen Einkaufsverhaltens eine Vorbildrolle einnehmen und von 
ihren Lieferant*innen menschenwürdige Arbeitsbedingungen entlang der globalen 
Lieferkette einfordern. Sie beschaffen jedes Jahr eine Vielzahl von Produkten wie Kaffee, 
Textilien, Natursteine oder IT-Geräte. 

Beim Gespräch am 13. Juli im Rathaus Mannheim wird Bürgermeisterin Dr. Ulrike 
Freundlieb den Schüler*innen als Ansprechpartnerin zur Verfügung stehen. Die 
Aktionstage an der Friedrich-List-Schule Mannheim werden von einer geschulten 
Referentin des DEAB  (Dachverband Entwicklungspolitik Baden-Württemberg) begleitet. 

Detaillierte Informationen zu den Aktionstagen: www.fair-macht-schule.de.

Ihre Ansprechpartnerin: 
Dachverband Entwicklungspolitik Baden-Württemberg (DEAB) e.V.
Julia Keller (julia.keller@deab.de, Mobil 0175-715 1003)

Kooperationspartner von „FAIR macht Schule!“: Entwicklungspädagogisches Informationszentrum
EPiZ in Reutlingen / FachpromotorInnenstelle Globales Lernen, Ministerium für Kultus, Jugend und 
Sport des Landes Baden-Württemberg und Werkstatt Ökonomie

Förderer: aktion hoffnung der Diözese Rottenburg-Stuttgart, Brot für
die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst, ENGAGEMENT GLOBAL
im Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung
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